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Fachkräfte im Gastronomiebe-
reich sind gefragt wie nie zuvor.
Ein Job im Gastgewerbe öffnet
somit die Türen in eine weite Welt.
Ob regional oder international –
gut ausgebildete Gastronomie-
Fachkräfte werden vielerorts ge-
sucht und haben zahlreiche Mög-
lichkeiten. Der erste Schritt zur er-
folgreichen Karriere in der Gas-
tronomie ist eine qualitativ hoch-
wertige und erfolgreich abge-
schlossene Lehrausbildung.

4 Sterne-Haus bietet zahlreiche
Ausbildungsmöglichkeiten

Diese Möglichkeit der Lehre bie-
tet das 4 Sterne Hotel Kristall im
Großarltal. Der familiär geführte
Betrieb bietet Lehrstellen in den
Berufen Restaurantfachmann/-
frau, HGA Hotel- und Gastgewer-
beassistent/-in und Koch/Köchin
und bietet somit jungen Men-
schen die Möglichkeit einer
hochwertigen Ausbildung in ei-
nem Hotel mit viel Charme und
Flair, abseits von touristischer
Massenabfertigung, wo auf jeden
einzelnen Gast aber auch auf je-
den Lehrling individuell einge-
gangen wird.

Neben einer umfangreichen
und hochwertigen Ausbildung

Lehrlinge gesucht! Top-Ausbildung
im familiären Hotelbetrieb
Beste Qualität in einem überschaubaren Ambiente – das Hotel Kristall in Großarl bietet nicht nur Familien
einen unbeschwerten Urlaub, sondern ist auch ein hervorragender Ausbildungsbetrieb für Lehrlinge.

übernimmt das Hotel Kristall als
„Zuckerl“ bzw. Anerkennung er-
brachter Leistungen die Kosten
für die Führerscheinprüfung flei-
ßiger Lehrlinge.

Weiterbildungsmöglichkeit
in einer Lehrlingsakademie

Zusätzlich ermöglicht eine Lehre
im Hotel Kristall zur Teilnahme an
der Großarler Lehrlingsakade-
mie. Ziel dieser ist es, die Lehrlin-
ge durch spezifische Schulungs-
angebote höher zu qualifizieren
und ihnen somit bessere Chan-
cen im weiteren Berufsleben zu
ermöglichen. Die Bandbreite der
Kurse reicht von rein branchen-
spezifischen Inhalten wie Bier- &
Weinseminaren, vielfältigen
Kursangeboten im Bereich der
Küche, bis hin zu allgemeinen

Themen wie Persönlichkeitsbil-
dung und Rhetorik. Bezahlt wer-
den die Kurse von den Hoteliers,
die Teilnahme erfolgt während
der Dienstzeit.

Neben all den genannten As-
pekten, die das Hotel Kristall zum
perfekten Ausbildungsplatz ma-
chen, hat der Betrieb darüber hi-
naus zu Beginn dieses Jahres den
Holidaycheck Award verliehen
bekommen – eine ehrenvolle
Auszeichnung, über die sich nur
zehn Betriebe im Salzburger Land
freuen durften.

Hotel Kristall – eine 4 Sterne
Betrieb mit Herz und Charme

Die Ausstattung im Hotel Kristall
ist sehr umfangreich und gemüt-
lich. Der gewohnte Komfort eines
gehobenen 4 Sterne Hotels wird
kombiniert mit der Gemütlichkeit
und Persönlichkeit eines kleinen
Familienhotels. Genau diese Ei-
genschaften zeichnet das Hotel
Kristall in Großarl aus.

- Restaurantfachmann/-frau,
- HGA Hotel- und

Gastgewerbeassistent/-in,
- Koch/Köchin

Bewerbungen an:
Hotel Kristall
Unterbergstraße 12
5611 Großarl

Tel.: 06414 / 8767
E-Mail: info@kristall.eu

AKTUELL OFFENE
LEHRSTELLEN:

Familie Hettegger BILDER: HOTEL KRISTALL
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Viele Lehrlinge nutzen bereits die Chance auf ein Praktikum im Ausland.

St. Johann. Florian Windhagau-
er, 20, möchte diese Erfahrung
nicht missen. Fünf Wochen hat er
vergangenen Herbst als „Aus-
tauschlehrling“ bei einem Unter-
nehmen in Norwegen verbracht.
Zusammen mit drei weiblichen
Auszubildenden und einem Be-
gleiter ging es im September mit
dem Flugzeug von Wien nach Os-
lo, wo die Lehrlingstruppe aus
Österreich ein „geräumiges und
zentral gelegenes“ Appartement
in der Stadt bezog. Eine Woche
lang war der Begleiter noch be-
hilflich, danach waren die vier
auf sich allein gestellt.

Crashkurs in Englisch

Florian, der das dritte Lehrjahr
als Informatiker und Program-
mierer bei eurofunk Kappacher
in St. Johann absolviert, fand sich
im Team seiner norwegischen
Kollegen schnell ein und hatte
auch mit der Verständigung keine
Probleme: „Mit Englisch kommt
man überall durch“, erzählt der
Pongauer, „ich habe dann auch
gesehen, warum – englischspra-
chige Filme werden gar nicht erst
auf Norwegisch übersetzt, son-
dern laufen im Fernsehen in der
Originalversion.“ Trotzdem gab
es für die Teilnehmer des Aus-
tauschprogramms gleich zu Be-
ginn einen Crashkurs in Busi-

„Die Zeit in Norwegen hat
meinen Horizont erweitert“

ness-Englisch, um den Wort-
schatz zu verbessern.

Die Norweger sind „easy“

Als wichtigste Erfahrung aus der
Zeit in Norwegen nennt der ange-
hende EDV-Experte den Um-
stand, „das erste Mal mehr oder

weniger auf sich allein gestellt zu
sein“. Obwohl die Einrichtung
IFA (Internationaler Fachkräf-
teaustausch) bei der Organisati-
on und Abwicklung des Prak-
tikums eine „wirklich tolle Un-
terstützung“ war, musste sich
der junge Mann trotzdem um sei-
ne Wäsche, den Einkauf etc.
kümmern.

In der Freizeit stand meist die
Erkundung von Land und Leuten
auf dem Programm. „Ich hätte
auch Angebote für Spanien, Ir-
land oder Deutschland gehabt,
habe mich aber bewusst für Nor-
wegen entschieden, weil ich dort
wahrscheinlich sonst nie hinge-
kommen wäre.“ Und anders als in
einem Urlaub bekomme man bei
einem Arbeitsaufenthalt einen
besonderen und umfangreichen
Einblick in den Alltag einer Nati-
on und ihrer Bürger.

Während bei uns der Aufruf
zum „Chillen“ derzeit in aller

Munde und vor allem bei jungen
Menschen sehr beliebt ist, bedarf
es dazu in dem nördlichen Land
wohl keiner Aufforderung: „Die
Arbeitsgeschwindigkeit ist dort
deutlich langsamer als bei uns“,
erzählt Florian, „die nehmen ei-
gentlich alles sehr easy. Und so
wird die schnelle Mitnehmpizza
dann schon mal leicht zur Ge-
duldsprobe in der Länge von ei-
ner halben Stunde.“

Empfehlen würde er ein sol-
ches Praktikum jederzeit auch
anderen Jugendlichen. „Es ist ei-
ne tolle Möglichkeit, ein anderes
Land und seine Leute praktisch
kostenlos kennenzulernen. Und
es erweitert den eigenen Hori-
zont ungemein.“ Denn neben
dem Job bleibt abends und an den
Wochenenden genügend Zeit,
das Land auf eigene Faust zu er-
forschen und unvergessliche Er-
innerungen zu sammeln.

Michaela Pircher

Florian Windhagauer aus Altenmarkt im Pongau war von der Schönheit Norwegens angetan: Vor allem
die Fjorde beeindruckten ihn. BILD: PRIVAT


